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Beilagenhinweis

Playmobil stellt Produktion der Junior-Reihe von fossil- auf biobasierte Materialien um

Nachhaltiges Spielzeug für Kleinkinder

Playmobil-Figuren gibt es seit 1974. 
Die ersten drei Charaktere der welt-
weit bekannten Plastikfiguren waren 
ein Bauarbeiter, ein Ritter und ein 
Indianer. Seither wurden mehrere 
Tausend verschiedene Figuren ent-
worfen und viele Milliarden davon 
produziert. 

Aus den Einzelfiguren sind ganze 
Spielewelten entstanden. Dement-
sprechend breit ist auch die Mate-
rialbasis, wobei für die Mehrzahl 
der Produkte des deutschen Spiel-
zeugherstellers überwiegend Acryl-
nitril-Butadien-Styrol-Copolymere 
(ABS) verwendet werden, aber auch 
Polystyrol, Polyamid, Polyethylen 
und andere Polymertypen.

Inzwischen setzt das Unternehmen 
aus dem fränkischen Zirndorf auch 
auf nachhaltige Kunststoffe. Einige 
Produktreihen werden bereits im 
Durchschnitt zu 80 % aus recycel-
ten und biobasierten Kunststoffen 
hergestellt. Auch bei seinen neuen 
Junior-Produktlinien hat sich Play-
mobil nun für biobasierte Polymere 
entschieden. Die neuen Spielsets des 

Kleinkindportfolios werden aus dem 
zu 100 % biobasierten ABS-Material 
Terluran Eco GP-22 BC100 von In-
eos Styrolution gefertigt. Bei dem 

Copolymer sind alle drei fossilba-
sierten Rohstoffkomponenten durch 
erneuerbare Rohstoffe ersetzt. Die-
ser Ansatz ermöglicht es, den Anteil 
an erneuerbaren Rohstoffen in dem 
jeweiligen Material zu maximieren, 
wobei nur noch die zugesetzten Ad-
ditive auf konventionellen Rohstoffe 
basieren. Das nachhaltige Material 
wird durch einen ISCC-zertifizier-

ten Massenbilanzansatz bereitge-
stellt. Transparente Spielzeugteile 
werden aus MBS Zylar ECOco 960 
BC90 von Ineos Styrolution herge-

stellt. Das Methylmethacrylat-Buta-
dien-Styrol-Copolymer besteht zu 
90 % aus biobasierten Rohstoffen. 
Somit bestehen alle Playmobil Ju-
nior-Spielzeuge zu mindestens 90 % 
aus pflanzlichen Rohstoffen, die sich 
gemäß dem Massenbilanzansatz auf 
Rest- und Abfallstoffe aus der Le-
bensmittel- oder Papierproduktion 
zurückverfolgen lassen. (mr)�
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Kunststoffrecycling in Europa

Quellen: Plastics Europe, The Circular Economy for Plastics: A European Analysis, März 2024

Rund die Hälfte aller europäischen Kunststoffabfälle 
dienten 2022 der Energiegewinnung. Damit stieg der Anteil 
um 15 % im Vergleich zu 2018, obwohl Kunststoffabfälle 

dringend als Rohstoffe benötigt werden. 

Im Jahr 2022 wurden rund 27 % (8,7 Mio. t) 
des europäischen Kunststoffabfalls recycelt. 
Damit wurde erstmalig mehr Kunststoffabfall 
recycelt als in Deponien gelagert (7,6 Mio. t). 

Werden Kunststoffabfälle getrennt gesammelt, 
sind die Recyclingquoten um den Faktor 13 höher.

Etwa ein Viertel aller recyclingfähigen 
Kunststoffabfälle in der EU wird immer 

noch auf die Mülldeponie gebracht.

Im Jahr 2022 wurden in Europa 11,7 Mio. t zirkuläre Kunststoffe 
aus biobasierten und recycelten Rohstoffen hergestellt, das 

entspricht etwa einem Fünftel (19,7 %) der Gesamtproduktion.

Derzeit machen Kunststoffe aus mechanischem Recycling 
18,6 % der europäischen Kunststoffproduktion aus. 

Lediglich 1 % der 2022 produzierten Kunststoffe
 stammte aus biobasierten und nur 0,1 % aus 

chemisch recycelten Materialien.

Zirkuläre Kunststoffe gewinnen an Bedeutung 

Ungenutztes Potenzial beim Kunststoffrecycling

Steigende Recyclingquote bei europäischen Kunststoffabfällen

Im Jahr 2022 wurden weltweit über 
400 Mio. t Kunststoffe produziert, etwa 

ein Drittel (32 %) davon in China. 

58,8 Mio. t der weltweiten Kunststoffproduktion 
ent�elen auf Europa, damit sank der Anteil von 

22 % im Jahr 2006 auf 14 % im Jahr 2022. 

400
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Chemie ist...

Weltkulturerbeschutz - Bauwerke sind vielfältigen Umwelteinflüssen ausgesetzt. Insbesondere in Küstennähe setzen Wind, Sonne, 
Temperaturschwankungen und der Salzgehalt der Luft den Baustoffen zu und beschleunigen deren Abbau. Die Behandlung und Be-
schichtung mit chemischen Produkten verlangsamt bzw. verhindert die Zersetzung der Bausubstanz. So auch bei den Windmühlen 
aus dem 18. Jahrhundert in Kinderdijk in den Niederlanden. Die ikonischen Windmühlen, die seit 1997 Unesco-Weltkulturerbe sind, 
werden mit Hilfe von Produkten der Marke Sikkens von AkzoNobel erhalten. Die Stiftung Weltkulturerbe Kinderdijk hat mit AkzoNobel 
einen Sechsjahresvertrag zum Schutz der etwa 15 km östlich von Rotterdam gelegenen 19 Windmühlen unterzeichnet. Im Rahmen 
der Partnerschaft setzt AkzoNobel sein Fachwissen und seine Vorbehandlungs- und Anstrichmittel ein, um die Windmühlen zu erhalten 
und ihnen ihre ursprünglichen Farben zurückzugeben. Auch bei anderen Unesco-Welterbestätten wie der Sagrada Familia in Barcelo-
na und der Westminster Abbey in London werden die Beschichtungsprodukte verwendet. So dienen Bautenanstrichmittel nicht nur 
der Ästhetik, sondern helfen auch bei der Bewahrung des kulturellen Erbes für künftige Generationen. (mr)
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